
wir schließlich das Märchenland von Göreme 
verlassen, um über nach Hause zu fah­
ren, stoßen wir auf eine weitere, jahrhunderte­
alte der Felsenhöhlen: Sie werden als 

.l\.lU11rall1n~te venvendet. An der Land­
durch einfache Holztüren 

verschlossene eine neben der anderen, 
die seit J aJl1rllUIldE;rtt,m als für die 
kostbaren der I'vIittel-
meerküste dienen 
ncl1tlmg im 

LitLl t'"t!! eine 
Höhlen, vor der die kostbare Fracht 

abgelaeJlen wird. Drinnen ist es dunkel und kalt. 
Hier stehen Reihen um Reihen sauber gesta-

Kisten mit und Zitronen, die 
auf ihre Märkten der 
zen Erde warten. 3000 
einer solchen Höhle 

enthält 150 Früchte. 
Kühlhöhlen dem Dorf 
werden an 
damit eine 

von 
Ortahisar. Sie 

und stellen 
für die 

Nachschrift : 
sen Aufsatz 

in 
feste Miete als 
der Höhlenbewohner 
durch Fenster, Türen 

modernisiert. 

sterium Gö­
reme Reste von 300 alten unterirdischen Kir­
chen entdeckt \vorden sind. Dieser neue Fund 
ist das U n ter­

des 
hat. 

Das Ministerium hat acht Millionen türkische 
Lire um diese alten aus­

Fremdenverkehr zu 

6. August 1963. 

EIllgliscllen übersetzt 

BrI3itiVlU7ul-·Ntzshönrter im Umfolozi-Reservat Südafl'ika 

die Naturschutzbehörde der süd­
afrikanischen Provinz Natal im 

Gärten 
schickte, läßt eines der dunkelsten 

in der Geschichte der Tiere beendet sein 
In diesem Schreiben heißt es nämlich: 
Naturschutzbehörde der Provinz Natal 

Paare ihrer Breitmaul-Nashörner 
rmfolo2;i-~,cllUi:zg;etdet gut renommier-

R. HIN EO G 

Die 
daß 

der Tiere im Reservat und 
VE~rl:,reitung wünschenswert erscheinen. 

Die Geschichte Breitmaul-Nashörner steht 
stellvertretend für viele afrikanische Wildarten, 
die zum Teil sind, z. B. das 

oder im 
gerettet werden konnten wie die Breitmaul-Nas-



Bei starker H!?1Jl1l'llJ'rJ.iP'tf11P stellcn sich die Breitmaulnashörncr Hinterhand an 
Hinterhand, jeder Richtung ein hornbewehrter Schiidel dl'Oht. 

der Erde, zuerst 1817 von Süd­
afrikareisenden BurcheIl beschrieben. Zur Zeit 
der Südafrikas durch weiße Ein­

sie in einem Gebiet zwischen 
Oranje und Sambesi noch sehr zahlreich vertre-
ten. Im 18. und 19. wurden sie je-
doch mit vielen Wildtierarten aus den 

ten. 
Doch dann entdeckte man 
dan eine Unterart der 
deren ist als die der 
südlichen und zur Zeit stellte 
man mit fest, daß sich ein Rest-
bestand des südlichen Breitmaul-Nashornes (Ce­
rlItnl:hv~ri111"n sinlcum simu/ln) in das Umfolozi-Tal 
im Zululand hatte. Daraufhin 
wurde dieses der Breitmaul-

Nashörner zwischen dem Weißen und Schwar­
zen Umfolozi 1897 unter Schutz 
In Südafrika hat man sich erstaunlich fliih und 

um den Schutz der einheimischen 
Tierwelt und heute ist der Natur-

in der Südafrikanischen Union 
in bewundernswerter Weise in die Tat 

Das etwa 200 km nord­
östlich von Durban; es umfaßt 30 000 ha un-

Gebiet. Der Teil besteht 
aus Baumsavanne, an Flüssen und 
Wasserläufen in Waldstreifen aus grc)J51)lättrigEm 
Bäumen Außer den 
hörnern leben im Umfolozi-Reservat elmge 
~pitzn1<lUI-NasJlöl'ne:r, eine Zahl von War­
zenschweinen, außerdem L~U'U,~LH<JU'U 
den, Tschakma-Paviane und mehrere AIltiloI)erl­
arten, darunter die seltene 
Diesem erwuchs vor 40 
neue Gefahr, die Nagana, eine 
Viehkrankheit, im Zululand domestizierte Ein­
hufer und Rinder in verheerendem Ausmaß be­
fiel. Die Wildtiere selbst waren gegen die Seu­
che immun, wurden aber zu der Krank-

Herr zu werden, ents(;hl,oJ) 
1920, das Umfolozi-

unter Breitmaul-Nashörner 
wildleer zu schießen. Diese Aktion 

fehl, und obwohl fast alles 
konnte man der 

von DDT Einhalt 
erst 

Von dieser 
Aktion hat sich der Wlldbe:stand nur sehr 

erholen können. 
Zahl der Breitmaul-Nashörner im Umfolozi­

Reservat ist nach der letzten Zählung inzwischen 
auf 8.56 angewachsen, und man rechnet 

einer Zuwachsrate von °/0. 
der Tat man keinen Kilometer durch das 

Umfolozi-Gebiet fahren, ohne kleinen Trupps 
Breitmaul-Nashörnern zu begegnen, 

Offensichtlich sind diese Tiere leicht 
erreglbar als die Spitzmaul-Nashörner. kann 
sich Tieren ohne Gefahr auf ganz kurze 
Distanz nähern, ehe sie in raumförderndem Trab 

helrlkE)laI"tig autwärtsg(jbc)ge:nem Schwanz die 
UU.UM<;;H~ das Kalb stets 

ein 
durchschnittliches GewiCht Tonnen 

erreichen eine Schulterhöhe von etwa Me-

erwächst. 
Die Gesamtzahl aller lebenden Breitmaul-Nas­
hörner beträgt nach der neuesten 3900. 
Davon entfallen 856 auf das Umfo}ozi-Reservat, 
40 auf das ebenfalls im Zululand 
Hhluluwe-Reservat, 900 auf den 

auf 
auf Sudan. 
Gärten befinden sich heute insgesamt 
von denen das Antwerpener Paar zur nördlichen 
Unterart simum cottoni) 
Das Paar "Kuababa" und 
mans" ist halb erwachsen, vVir schätzen den 
Bullen auf 31/2 die Kuh auf 3 

Ein starker Bulle des Bl'eitmaul-Nashoms 
Alle Aufn. Ursula Klös 

Umfolozi-Reservat. 


